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1. wbmonitor - Das Instrument

Ziele und Entwicklung

Ingrid Ambos / Stefan Koscheck



►Mehr Transparenz über die Weiterbildungslandschaft aus Anbietersicht
►Ermittlung von Strukturen und aktuellen Entwicklungen

Ziele

►Ermittlung von Strukturen und aktuellen Entwicklungen
►Regelmäßiger Beitrag zur Bildungsberichterstattung: Jährliche Durchführung   

im Mai

Neukonzeption 2006/2007
►Zusammenschau von allgemeiner und beruflicher Weiterbildung
►Systematische Erweiterung der Zielgruppe
►Wiederkehrende Profil- und Standardfragen sowie wechselnde 

ThemenschwerpunkteThemenschwerpunkte
►Einführung des wbmonitor Klimaindex
►Umstellung auf eine Online-Erhebung

Entwicklungen 2009
►Gewichtung und Hochrechnung der Umfrageergebnisse

►Möglichkeit von Online-Auswertungen für Umfrageteilnehmende

Ingrid Ambos / Stefan Koscheck Ziele und Konzeption



2. Daten zu Struktur und Angebotg

Kartierung der Weiterbildungslandschaft
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Einrichtungen von
Sonstige

Art der Einrichtung 

private, kommerziell

Einrichtungen von 
Verbänden, Kirchen, 

Gewerkschaften, 
Parteien o.ä. 5%

15% private, kommerziell
tätige Einrichtungen33%

%

Volkshochschulen 12%

private, 
i üt i täti

betriebliche,   
i t h ft h

15%
9%

12%

gemeinnützig tätige
Einrichtungen

wirtschaftsnahe 
Einrichtungen 

berufliche Schulen, 
(Fach )Hochschulen(Fach-)Hochschulen

Ingrid Ambos / Stefan Koscheck Quelle: BIBB/DIE wbmonitor Umfrage 2009. Hochgerechnete Werte auf Basis von n = 1.525  Anbietern



Ausrichtung des Weiterbildungsangebots

allgemeine 
Weiterbildung

berufliche undberufliche und 
allgemeine 

Weiterbildung
5%

63%

berufliche 
W it bild

31%

Weiterbildung
1%

Anderes

Quelle: BIBB/DIE wbmonitor Umfrage 2009. Hochgerechnete Werte auf Basis von n = 1.502 AnbieternIngrid Ambos / Stefan Koscheck



Berufliche Weiterbildung
Zentrale Themenfelder 

28

33

30

37

Kaufmännische Weiterbildung

Führungs-/Managementtraining, 
Selbstmanagement, Soft Skills

22 32Berufsbezogenes IT-Wissen

26 34IT-Grundwissen

Allgemeine  Weiterbildung

24

26

21

28

Gesundheit, Wellness

Sprachen, interkulturelle Kompetenz

0 20 40 60 80

,

Prozent

Angebotsschwerpunkt auch im Angebot

Ingrid Ambos / Stefan Koscheck Quelle: BIBB/DIE wbmonitor Umfrage 2009. Hochgerechnete Werte auf Basis von n ~ 760 Anbietern



3. Wie behaupten sich Weiterbildungsanbieter 
in der Wirtschaftskrise?

Ergebnisse der wbmonitor Umfrage 2009 
„aktuelle Strategien zum Erfolg“

►3.1: Auswirkungen der Wirtschaftskrise auf die Marktbehauptung

►3.2: Strategien der Marktbehauptung ►3 St ateg e de a tbe auptu g

►3.3: wbmonitor Klimaindex

Ingrid Ambos / Stefan Koscheck



3.1 Auswirkungen der Wirtschaftskrise auf die 
Marktbehauptung von Weiterbildungsanbietern

Je nach Hauptfinanzierungsquelle 
unterschiedlich

Ingrid Ambos / Stefan Koscheck



Einfluss der gesamtwirtschaftlichen Lage auf die Marktbehauptung

25% 41% 34%Alle Anbieter (100%) 25% 41% 34%Alle Anbieter (100%)

davon Anbieter mit überwiegender Finanzierung (50% und mehr) durch:

19% 37% 44%Betriebe (23%)

42% 43% 15%Arbeitsagenturen (20%)

17% 42% 40%

22% 45% 32%

Teilnehmende (26%)

Kommunen Länder Bund EU (11%)

0% 20% 40% 60% 80% 100%

22% 45% 32%Kommunen, Länder, Bund, EU (11%)

Ingrid Ambos / Stefan Koscheck Quelle: BIBB/DIE wbmonitor Umfrage 2009. Hochgerechnete Werte auf Basis von n = 1.222 Anbietern

positiv neutral negativ



►Arbeitsagentur-finanzierten Anbietern kommt die in der Krise erhöhte

Von der Wirtschaftskrise profitierende Anbieter: 

►Arbeitsagentur-finanzierten Anbietern kommt die in der Krise erhöhte 
Weiterbildungsförderung der Arbeitsagenturen/ARGEN sowie die antizyklischen 
Weiterbildungsinvestitionen im Rahmen des Konjunkturpaket II zu Gute.
►Berufliche Schulen* und (Fach )Hochschulen* können davon profitieren►Berufliche Schulen* und (Fach-)Hochschulen* können davon profitieren, 
dass Individuen die Rezession offensichtlich zur Investition in ihre 
Qualifikationen nutzen. 

B i bli h fi i A bi ü d li h di

Von der Krise negativ betroffene Anbieter:

►Betrieblich finanzierte Anbieter spüren deutlich die 
Weiterbildungszurückhaltung ihrer Kunden in der Wirtschaftskrise.

►Für Volkshochschulen* macht sich negativ bemerkbar, dass Individuen in der 

* i d t 50% Fi i t il T il h d /S lb t hl d öff tli h Mitt l

g
Krise offensichtlich weniger Geld für allgemeine Weiterbildung ausgeben.

Ingrid Ambos / Stefan Koscheck Positiv/negativ beeinflusste Anbieter

* mindestens 50% Finanzierungsanteil von Teilnehmenden/Selbstzahlern oder aus öffentlichen Mitteln           
(Kommunen, Länder, Bund, EU)



3.2 Strategien der Marktbehauptung in der Krise

Innovation statt Restriktion

Ingrid Ambos / Stefan Koscheck



Marktbehauptung in der Wirtschaftskrise: Innovative Strategien

Einsatz neuer Lehr-/Lernmethoden 31% 58%

53% 35%Konzeption inhaltlich völlig neuer 

Einsatz neuer Lehr /Lernmethoden 31% 58%

53% 35%

35% 26%

Bildungsangebote

Professionelle Markt-/Bedarfsanalysen 35% 26%

26% 28%

Professionelle Markt-/Bedarfsanalysen

Regionale Ausweitung des Angebots 26% 28%

15% 15%

g g g
(auch international)

Lockangebote 15% 15%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Lockangebote

Ingrid Ambos / Stefan Koscheck Quelle: BIBB/DIE wbmonitor Umfrage 2009. Hochgerechnete Werte auf Basis von n = 1.342 Anbietern

ist/sind in Planung wird/werden bereits umgesetzt



Marktbehauptung in der Wirtschaftskrise: Restriktive Strategien

Konzentration auf Kernarbeitsfelder 13% 75%Konzentration auf Kernarbeitsfelder 13% 75%

16% 40%Arbeitsverdichtung 16% 40%

22% 26%

Arbeitsverdichtung

Aufschieben von Sachinvestitionen 22% 26%

20% 16%

Aufschieben von Sachinvestitionen

Reduktion von Personalkosten 20% 16%

8% 8%

Reduktion von Personalkosten

Preissenkungen

0% 20% 40% 60% 80% 100%

8% 8%Preissenkungen

Ingrid Ambos / Stefan Koscheck Quelle: BIBB/DIE wbmonitor Umfrage 2009. Hochgerechnete Werte auf Basis von n = 1.342 Anbietern

ist/sind in Planung wird/werden bereits umgesetzt



3.1 wbmonitor Klimaindex

Wandel der Stimmungslage der Weiterbildner 

Ingrid Ambos / Stefan Koscheck
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Ingrid Ambos / Stefan Koscheck

Aktuelle Lage In einem Jahr erwartete Lage

Quelle: BIBB/DIE wbmonitor Umfrage 2009. Hochgerechnete Werte auf Basis von n ~  1.200 Anbietern



Wie wird der wbmonitor Klimaindex berechnet?

►Es werden jeweils die prozentuierten Differenzen der j p
positiven und negativen Urteile zur gegenwärtigen Lage bzw. 
zur zukünftigen Erwartung gebildet und entsprechend der im 
Vorjahr erteilten Unterrichtstunden gewichtetVorjahr erteilten Unterrichtstunden gewichtet.  
Der Klimawert wird als geometrisches Mittel aus diesen Salden 
errechnet. 

►Er kann zwischen -100 und +100 schwanken; höhere Werte 
t h fü i b Sti lstehen für eine bessere Stimmungslage.

Ingrid Ambos / Stefan Koscheck Berechnung des Klimaindex



wbmonitor Klimaindex 2009

33Weiterbildungsanbieter insgesamt

zum Vergleich: ifo Geschäftsklima 
Dienstleistungsgewerbe -5

44v a durch Arbeitsagenturen finanzierte Anbieter* 44

31

v.a. durch Arbeitsagenturen finanzierte Anbieter*

v.a. durch Teilnehmende finanzierte Anbieter*

29v.a. durch Betriebe finanzierte Anbieter*

25v.a. durch öffentliche Mittel finanzierte Anbieter*

Klimawerte für ausgewählte Teilgruppen:

25a du c ö e t c e tte a e te b ete

Quellen: BIBB/DIE wbmonitor Umfrage 2009. Hochgerechnete Werte auf Basis von n = 1.228 Anbietern; 
ifo Geschäftsklima 5/2009

Ingrid Ambos / Stefan Koscheck

Klimawerte für ausgewählte Teilgruppen: 
* 50% oder mehr der Einnahmen stammen aus den angegebenen Finanzierungsquellen.



wbmonitor Klimaindex seit 2007
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0
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Ingrid Ambos / Stefan Koscheck

 Mind. 50% der Einnahmen stammen 
aus dieser Finanzierungsquelle.

Quellen: BIBB/DIE wbmonitor Umfragen 2007, 2008, 2009; ifo Geschäftsklima  5/2007, 5/2008, 5/2009

10
2007 2008 2009



Mehr dazu unter www.bibb.de/wbmonitor
und www.wbmonitor.de

Vielen Dank!Vielen Dank!

Weiterbildungsanbieter, die in den wbmonitor aufgenommen werden 
wollen, können sich über wbmonitor@bibb.de anmelden.@

Ingrid Ambos / Stefan Koscheck Ende


